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DIN 4109 Überarbeitung 

Rechenverfahren nach DIN EN 12354-1 

Allgemein bauaufsichtliche Zulassung Z-23.22-1787 

Bauteilkennwerte Rw,Bau,ref 

Stoßstellendämmung Kij 

Übereinstimmung zwischen Rechnen und Messen 

2-schalige Haustrennwände 

Mein Ziegelhaus Mauerwerkstag 2012 

Themen 
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 Die DIN 4109 wird überarbeitet und im Jahr 2012 als Entwurf 
     veröffentlicht. 

 Die Anforderungen bleiben überwiegend unverändert. 

 Die Prognose der Schalldämmung erfolgt durch die Rechen- 
     ansätze der DIN EN 12354. Massiv-, Leicht- und Mischbau- 
     weisen werden somit nach der gleichen Prozedur bewertet. 

 Schallschutz wird zur Planungsaufgabe am konkret zu 
     errichtenden Gebäude.  

 Die Bauteil-kennzeichnenden Größen R‘w werden durch 
     Rw-Werte ersetzt. 

Einführung 
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 Teil 1: Anforderungen an die Schalldämmung – Luftschall, 
                Trittschall, Installationsgeräusche, Außenlärm  

 Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen. 

 Teil 3: Eingangsdaten für den rechnerischen Nachweis des 
                 Schallschutzes in 6 Teilen: Massivbau, Leichtbau, 
                 Vorsatzkonstruktionen, Fenster/Türen, Haustechnik 

 Teil 4: Handhabung bauakustischer Prüfungen 

DIN 4109 – Struktur 2012 

 Beiblatt 1 zu DIN 4109: wird ersetzt durch Teil 1 und Teil 2  

 Beiblatt 2 zu DIN 4109: wird ggfs. entfallen 

 Beiblatt 3 zu DIN 4109: wird ersetzt durch Teil 4 



KURZ UND FISCHER 
Ingenieurgesellschaft  ▪  Bauphysik 

 ist nicht einvernehmlich geregelt: 
 Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989 
 VDI 4100:1994 
 VDI 4100:2007 – Reaktion auf Einstellung der DIN-Aktivitäten 
 VDI 4100:2012 soeben verabschiedet 
 DEGA-Empfehlung 103: Schallschutzausweis 

 Höchstrichterliche Rechtsprechung: 
 wenig hilfreich, da immer an konkret zu betrachtenden 
 Objekten abgeleitet und daher nur auf Teilaspekte 
 übertragbar wie z.B.: 
 Trittschalldämmung, 
 Schalldämmung 2-schaliger Haustrennwände, etc. 

Erhöhter Schallschutz 
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Anforderungen 

nach B. Rasmussen 
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Stand des Schallschutzes in Wohngebäuden aus 
Ziegelmauerwerk seit 2003 
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Gemessene Luftschalldämmung von 28 Wohnungstrennwänden 2003-2011 
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Stand des Schallschutzes in Wohngebäuden aus 
Ziegelmauerwerk seit 2003 

Gemessene Luftschalldämmung von 63 Wohnungstrenndecken 2003-2011 
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 Die derzeitige Normbemessung führt bei Massivbauweisen 
     mit leichten Flankenbauteilen zu falschen d.h. zu hohen  
     Prognosewerten! 

 Die Berücksichtigung der flankierenden Übertragung 
     über die mittlere flächenbezogene Masse ist falsch! 

 Die raumabhängigen Einflüsse (Raumvolumen und Bauteil- 
     flächen) sind bislang unberücksichtigt! 

 Die Prognose der Schalldämmung von Mischbauweisen 
     ist bislang problematisch! 

 Die zukünftige Raumbilanz führt zu mittleren bauartbedingten 
     Abweichungen zwischen – 0,5 und + 0,5 dB, das bisherige 
     Beiblatt 1 zu + 1,5 dB! 

Raumweise bilanzieren – Warum? 
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Außenwände HLz, Rw = 47 dB;                 nichttragende Innenwände GK;  
WTW 24 cm Füllziegel/StB;                      Stahlbetondecke, d = 18 cm; 

Gemessene Schalldämmung R‘w innerhalb 
eines 4-geschossigen MFH 

Arbeitsgemeinschaft Mauerziegel e.V. 
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Eingangsdaten zur bauakustischen Bilanz 
Beispiel Wohnungstrennwand 

RDd,w  =  Schalldämm-Maß des trennenden Bauteils inkl. Fläche 

RF,w     =  Schalldämm-Maß des flankierenden Bauteils inkl. Fläche 

Ki,j        =  Stoßstellendämm-Maß am T- bzw. K- Stoß inkl. Anschlusslänge  

4*3 + 1 = 13 Übertragungswege sind zu bilanzieren! 
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Benötigte Eingangsgrößen zur Berechnung nach 
DIN EN 12354-1 in Verbindung mit AbZ Z-23.22-1787 

Direktschalldämm-Maße Rw,Bau,ref 

Stoßstellendämmung Kij 

 

allg. Berechnungsgleichung  Flankendämm-Maß Weg Ff: 

RFf,w = (RF,w + Rf,w) / 2 + D RFf,w + KFf + 10 lg (Ss / ( l0 lf )) [dB]
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Gültigkeit der Massekurve für Lochsteine 

Rw,Bau,ref  =  30,9 * log  (m‘/m0) - 22,2    [dB] 

  HLz mit RDK  1,0 ohne Einschränkung der Stein-/Wanddicke 

  HLz mit RDK  0,9 bis zur Stein-/Wanddicke 24 cm 

  Mauerwerk aus Vollblöcken und Hohlblöcken aus Leichtbeton 
      nach DIN V 18151-100 und DIN V 18152-100 mit Wanddicken 
      ≤ 240 mm und mit einer RDK ≥ 0,8 

  Mauerwerk aus Mauersteinen aus Beton nach DIN V 18153-100 
      mit Wanddicken ≤ 240 mm und mit einer RDK ≥ 0,8 

Zusammengefasst: 
Für wärmedämmendes Mauerwerk mit Wanddicken ≥ 30 cm gilt 
die Masseabhängigkeit der Direktschalldämmung nicht ! 

Musterliste der Technischen Baubestimmungen 3/2011 



    AbZ  Z-23.22-1787 März 2010 
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 Eine Zulassung ist erforderlich, 
da Gebäude aus wärme-
dämmendem HLz-Mauerwerk 
gemäß Musterliste der 
Technischen Baubestimmungen 
Anlage 4.2 nicht nach Beiblatt 1 
DIN 4109:1989 bemessen 
werden dürfen. 
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3   Bauteilkennwerte für die Direktdämmung 
Daten für die Direktdämmung homogener und quasi-
homogener massiver Bauteile (Wände und Decken) werden 
ohne bauakustische Messungen gemäß den Angaben der 
Abschnitte 3.1.3 und 3.2.3 aus den flächenbezogenen Massen 
ermittelt. Daten für die Direktdämmung von Mauerwerk aus 
Hochlochziegeln, dessen Schalldämmung gemäß Abschnitt 3.1.3 
nicht aus der flächenbezogenen Masse ermittelt werden kann, 
sind allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen zu 
entnehmen. Näheres dazu regelt Abschnitt 3.1.4. Daten für die 
Stoßstellendämmung werden ohne bauakustische Messungen 
nach den Vorgaben in Abschnitt 4 ermittelt. 

Bauteilkennwerte nach ABZ Z-23.22-1787 
(Auszug) 
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Wärmedämmende Hochlochziegel mit 
Direktschalldämmung Rw,Bau,ref  47 - 51 dB 



KURZ UND FISCHER 
Ingenieurgesellschaft  ▪  Bauphysik 

Stoßstellendetails Außenwand/Wohnungstrennwand 

Quelle: AMz, Bonn 2011 
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Stoßstellendetails Außenwand/Wohnungstrennwand 

  

Stoßstellendämm - Maße KFf  

Durchbindung 

11 dB 

Durchbindung mit 

Dämmung  10 dB 

Einbindung > d/2 

10 dB 

Stumpfstoß 

7,5 dB 

Quelle: AMz, Bonn 2011 
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Stoßstellendämm-Maß KFf an der Verbindung der 
Wohnungstrennwand/Außenwand - differenziert 

Quelle: HFT - Bericht Nr. 122-007-04P-122 



KURZ UND FISCHER 
Ingenieurgesellschaft  ▪  Bauphysik 

Stoßstellendetails Außenwand/Wohnungstrenndecke 

Stoßstellendämm - Maße KFf  

Stirndämmung 

15 dB 

Abmauerelement 

d ≤ 65 mm   13 dB 

Abmauerstein 

d = 115 mm   10 dB 

Quelle: AMz, Bonn 2011 
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Stoßstellendämm-Maß KFf an der Verbindung der 
Wohnungstrenndecke/Außenwand - differenziert 

Quelle: HFT - Bericht Nr. 122-007-04P-122 
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Stoßstellendämm-Maß KFf an der Verbindung der 
Wohnungstrennwand/Außenwand - Einzahlangabe 

Quelle: HFT - Bericht Nr. 122-007-04P-122 
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Leichte Trennwände m‘ ≤ 150 kg/m² 

   Der individuelle Grundriss einer Wohnung wird häufig  
       erst in der Ausbauphase eines Gebäudes festgelegt. 

   Bei der Erstellung der Gebäudestatik erfolgen pauschale 
       Zuschläge von 1,25 KN/m² auf die Verkehrslast. 

   Bei der Erstellung der Schallschutznachweise bleiben 
       diese Innenwände oft unberücksichtigt. 

   Eine Schalleinleitung auf trennende Bauteile bzw. eine 
       hohe Anregbarkeit/Abstrahlung führen zu einer Ver- 
       minderung des Bau-Schalldämm-Maßes R‘w. 

   Oftmals wird dem trennenden Bauteil dann eine zu 
       geringe akustische Qualität bescheinigt. 
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Entkopplung leichter Trennwände 

  Profilgebung zur  
      Aufnahme von 
      Maßtoleranzen. 

  Sichere Trennung 
      der angrenzenden 
      Putzschichten. 

  Dynamische Steifig- 
      keit s ist < 100 MN/m³.    

  Aufnahme von Horizon- 
      talkräften gewährleistet.  

Arbeitsgemeinschaft Mauerziegel e.V. 
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Bauteilaufbauten: 

Geschossdecke: 20 cm Stahlbeton 

Außenwand:        36,5 cm MZ10 Rw,Bau,ref = 51,3 dB 

                              Deckenabmauerung DeRa-Schale 

WTW:                    30 cm Füllziegel 

                              Einbindung in Außenwand 

Innenwände:        11,5 cm RDK 1,2 am Wandkopf entkoppelt 
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Am Bau gemessene Schalldämmung im Vergleich zur 
Berechnung nach AbZ Z–23.22-1787 

  Ergebnis 

Bauteil/Messung Raumsituation Bauteilfläche 
Berechnung 

R‘w  
Messung 

R‘w  

Geschossdecke 1 
Decke über EG Whg. 17/19 
Wohnen/Essen/Kochen 

   30,2 m² 58,4 dB 61 dB 

Geschossdecke 2 
Decke über EG Whg. 16/18 
Kinderzimmer  

10,3 m² 57,5 dB 58 dB 

Geschossdecke 3 
Decke über EG Whg. 16/18 
Elternschlafzimmer 

13,1 m² 57,9 dB 60 dB 

Geschossdecke 4 
Decke über EG Whg. 16/18 
Wohnen/Essen/Kochen 

37,4 m² 59,8 dB 62 dB 

Wohnungs-
trennwand 5 

Trennwand Wohnen/ 
Essen/Kochen Whg. 16 
zu Eltern Whg. 17 

11,5 m² 57,8 dB 58 dB 
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Am Bau gemessene Schalldämmung einer 
Wohnungstrennwand aus Flankendämm-Maßen 
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Möglichkeiten zur Mängelbeseitigung 

Wohnungstrennwand Ist-Zustand: 
R‘w  = 53,8 dB 

Außenwand mit Trennschnitt 25 cm 
neben Wohnungstrennwand: 
R‘w  = 55,8 dB 
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2-schalige Haustrennwände 
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2 – schalige Haustrennwände 

  mit Flankierung im DG 

  vollständig Trennung in OG 

  mit Flankierung im UG bzw. EG 

  mit KG u.U. in weißer Wanne 

  Schalldämmung 60 < R‘w < 67 dB 

a.a.R.d.T. 

DEGA: 60 dB bei unvollständiger, 

             62 dB bei vollständiger Trennung 

 

Beiblatt 1 gilt nur in dieser Ebene! 
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2 – schalige Haustrennwände 
Gebäude nicht unterkellert 

Arbeitsgemeinschaft Mauerziegel e.V. 
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2 – schalige Haustrennwände 
Gebäude unterkellert mit weißer Wanne 

Arbeitsgemeinschaft Mauerziegel e.V. 
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Konsequenzen für Mehrfamilienhäuser 

Vertikale Übertragung: 
   Der vertikale Schallschutz ist stark abhängig vom Anteil flankierender 
       Außenwände. 
   Eckräume mit zwei Außenwänden mit Rw,Bau,ref  von ca. 47 dB  
       erreichen den bauordnungsrechtlichen Schallschutz . 
   Zwischen kleinen Räumen sollten leichte Trennwände horizontal am 
       Wandkopf entkoppelt werden. 

Horizontale Übertragung: 
   Wohnungstrennwände sollen bei einer Flankenlänge > 1 m je 
       Außenwand nicht per Stumpfstoß ausgeführt werden! 
   Zwischen kleinen Räumen sollen leichte Trennwände vertikal entkoppelt 
       oder möglichst schwer sein, d.h. r ≥ 1,2. 

Erhöhter  Schallschutz: 
   Zum Erreichen eines erhöhten Schallschutzes sind i.d.R. verbesserte 
       Stoßstellen und HLz mit Rw,Bau,ref von ca. 50 dB nötig. 
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Fazit 

 Die Bemessung von Gebäuden aus Lochsteinmauerwerk kann 
nach dem Vereinfachten Verfahren der DIN EN 12354-1 erfolgen. 

 Für Ziegelgebäude stehen eine allgemein bauaufsichtliche 
Zulassung sowie Eingangsdaten der Direkt- und 
Stoßstellendämmung zur Verfügung. 

 Für Leichtbetonmauerwerk ist eine Zulassung in Vorbereitung. 

 Das in den AbZ dokumentierte Verfahren wird in DIN 4109-2 NEU 
übernommen. 

 Die Prognosesicherheit der Schalldämmung nimmt gegenüber 
der Vergangenheit erheblich zu. 


